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Satzung „Alumni Trierer Psychologie e.V.“
- verabschiedet von der Gründungsversammlung am 31. März 2004 -

- modifiziert von der Mitgliederversammlung am 15. Februar 2005 -

§ 1 Name und Sitz, Geschäftsjahr
Der Verein führt den Namen „Alumni Trierer Psychologie e.V.“. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Trier einzutragen. Sitz des Vereins ist Trier. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck des Vereins
Zweck des Vereins ist, Absolventinnen und Absolventen des Faches Psychologie ver​schiedener Jahrgänge mit den jeweils aktuell Studierenden und Lehrenden zusammenzufüh​ren, eine Brücke zwischen den einzelnen Generationen von Studierenden und Lehrenden zu schlagen und Möglichkeiten zum gemeinsamen Austausch zu eröffnen. Die Zusammenarbeit zwischen der Anwendungspraxis in einzelnen Berufsfeldern der Psychologie und der Aus- und Weiterbildung in Psychologie sowie der psychologischen Forschungspraxis an der Universität Trier soll gefördert und intensiviert werden. Der Verein kann auch Mittel zur Prämiierung herausragender studentischer Leistungen und zur Durchführung von Veranstaltungen, die dem Vereinszweck dienen, bereitstellen. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Veranstaltung von Fach-tagungen und Kongressen, die Ehemalige und derzeit Studierende des Faches Psychologie der Universität Trier zum wissenschaftlichen Austausch zusammenführen.

Der Verein verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke, sondern ausschließlich und unmit​telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab​gabenordnung. 

§ 3 Verwendung von Vereinsmitteln
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit​glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Der Verein ist selbstlos tätig.

§ 4 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft
Mitglied kann jede Person werden, die dem Fach Psychologie zu irgendeiner Zeit als Studierende(r), Doktorand(in), wissenschaftliche(r) oder nicht-wissenschaftliche(r) Mitarbeiter(in) oder Professor(in) angehörte oder noch angehört; ferner können Mitglied werden natürliche oder juristische Personen, die sich aus besonderen Gründen dem Fach Psychologie verbunden wissen. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der erweiterte Vorstand. 

Die Mitgliedschaft endet 

1. durch Tod, 

2. durch Austritt, 

3. durch Ausschluss wegen groben Verstoßes gegen die Vereinsinteressen. 

Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahrs unter Einhaltung einer einmonatigen Frist gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

Der Ausschluss eines Mitglieds mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund kann dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Satzung, Ordnungen, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der erweiterte Vorstand mit zwei Drittel Stimmenmehrheit, oder er erfolgt über Mehrheitsbeschluss der Mitgliederversammlung. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschluss zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

§ 5 Ehrenmitgliedschaft
Die Mitgliederversammlung kann durch Beschluss Personen, die sich besondere Verdienste um den Verein erworben haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge
Der jährliche Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

§ 7 Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung, 

2. der Vorstand, 

3. der Beirat. 

§ 8 Mitgliederversammlung
Regelmäßig jährlich, zumindest aber alle zwei Jahre findet eine Mitgliederversammlung statt. Sie wird vom Vorstand unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens drei Wochen schriftlich einberufen. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht und begründet sein. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand schriftlich einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich mit Angabe des Grundes beantragt. Die Einberufung durch den Vorstand hat spätestens 8 Wochen nach der entsprechenden Antragstellung zu erfolgen. 

Der Mitgliederversammlung obliegen: 

1. Wahl des Vorstandes und der Mitglieder des Beirats, 

2. Wahl der Kassenprüfer/innen, 

3. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands und des Berichts der Kassen​prüfer/innen, 

4. Bestimmung der Höhe des Mitgliederbeitrags, 

5. Entscheidung über die eingereichten Anträge. 

In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstands fallen, kann die Mitglie​derversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann seinerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereichs die Meinung der Mitglieder einholen. 

Jede ordnungsgemäß anberaumte (ordentliche oder außerordentliche) Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Sie entscheidet mit einfacher Mehrheit, soweit der Beschluss nicht Sat​zungsänderungen oder die Auflösung des Vereins betrifft; Stimmenthaltungen bleiben bei der Bestimmung der Mehrheit außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der entsprechende Antrag als abgelehnt. Vertretung im Stimmrecht ist ausgeschlossen. Auf Verlangen von 10 % der Anwesenden ist schriftlich und geheim abzustimmen, ansonsten durch Handzeichen. 

Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das von der/dem jeweiligen Versammlungsleiter/in und der/dem Protokollführer/in zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Person der/des Versammlungsleiterin/-leiters und der/des Protokollführerin/-führers, die Zahl der erschienen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderungen muß der Wortlaut wörtlich protokolliert werden. 

§ 9 Vorstand
Der vertretungsberechtigte Vorstand besteht aus der/dem Vorsitzenden, der/dem stellvertre​tenden Vorsitzenden, der/dem Schatzmeister(in) und dem/der Schriftführer(in). Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch mindestens zwei Mitglieder des Vorstands, darunter die/der Vorsitzende, der /die Stellvertretende Vorsitzende und/oder der/die Schatzmeister(in), vertreten. Dem erweiterten Vorstand gehören zusätzlich bis zu drei Beisitzer(innen) an. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Die unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig.

Die Vorstandschaft beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind oder schriftlich zustimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist der Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und entscheidet in allen Angelegenheiten, soweit nicht die Mitgliederversammlung zuständig ist. Aufgabe des Vorstandes ist es, insbe​sondere Alumni-Tage und -treffen sowie sonstige Veranstaltungen vorzubereiten und durchzu​führen sowie auf der Grundlage der Vermögenssituation des Vereins einen Leistungsplan aufzustellen und die vorhandenen Mittel nach Maßgabe größter Bedeutsamkeit und Dring​lichkeit der Förderungsziele zu verteilen. Der Vorstand hat in der jeweils nächsten Mitglie​derversammlung über die durchgeführten Veranstaltungen, die Einnahmen, die Grundsätze des Leistungsplans und die wichtigsten Ausgaben zu berichten. 

§ 10 Beirat
Es soll ein Beirat gebildet werden, der aus höchstens fünf, mindestens aus drei Mitgliedern bestehen soll. Die Beiratsmitglieder sollen Mitglieder des Vereins sein oder werden. 

Die Beiratsmitglieder werden auf zwei Jahre gewählt. 

Der Beirat soll den Vorstand beraten, insbesondere in Fragen der Einwerbung von Spenden und der Aufstellung des Leistungsplans. Die Mitglieder des Beirates können zu den Sitzungen des Vorstands eingeladen und dort ohne Stimmrecht beratend tätig werden.

§ 11 Kassenprüfer(innen)
Über die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer(innen) für die Dauer von zwei Jahren zu wählen. Die Kassenprüfer(innen) haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen und dabei insbesondere die satzungsgemäße und steuerlich korrekte Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Aufgaben. Die Kassenprüfer(innen) haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. Sie dürfen weder dem (erweiterten) Vorstand noch dem Beirat angehören.

§ 12 Satzungsänderung
Satzungsänderungen können nur mit Drei-Viertel-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglie​der beschlossen werden. In der Einladung zu der betreffenden Mitgliederversammlung ist der Wortlaut der beantragten Satzungsänderung mitzuteilen. 

§ 13 Auflösung des Vereins
Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentli​chen Mitgliederversammlung beschlossen werden. § 12 gilt entsprechend.

Im Fall der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vereinsvermögen dem Fachbereich I zur Verwendung für das Fach Psychologie an der Universität Trier unmittelbar und ausschließlich zur Verwendung für wissenschaftli​che Zwecke zu.

